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Ueue deutsche Siege.
Berl in 27. August. Das Wolff-Bureau meldet: Das

große Hauptquartier meldet: Das deutsche Wcstheer

drang neuu Tage uach Beendigung seines Aufm<nsches

unter fortgesetzten siegreichen Kämpfen in französisches

Gebiet ein. Von Cambrai bis zu den Südoogesen wurde

der Feind überall geschlagen und befindet sich in vollstän-

digem Rückzüge. Die Größe seiner Verluste an Gefalle-

nen, Gefangenen und Trophäen läßt sich bei der gewal-

tigen Ausdehnung der Schlachtfelder in dem zum Teile

unübersichtlichen Wald- und Gebirgsgelände noch nicht

l'.nnähenio übersehen. Die Armee des Generalobersten von

kiluct warf die englische Armee bei Maubeuge und griff

sie heule südwestlich von Maubeuge unter Umfassung er-

neuert an. Die Armeen des Generalobersten von Vülow

und des Generalobersten Freihcrrn von Hausen schlugen

etwa acht Armeelorps französischer und belgischer

Truppen zwischen der Eambrc, Namur und der Maas in

mehrtägigen Kämpfen vollständig und verfolgen sie jetzt

östlich Maubcuge vorbei. Namur fiel nach zweitägiger

Beschicslung. Der Angriff n»f Mnubcugc ift eingeleitet.

Die Armee des Herzogs Albrecht von Württemberg ver-

folgt den geschlagenen Feind über den Scmuis und

überschritt die Maas. Die Armee des Deutschen Kron-

prinzen nahm die befestigten Stellungen des Feindes vor»

umrts Longwy, wies einen starke» Angriff ans Verdun

ab und geht gegen die Plans vor. Longwl) ift gefallen.

Dir Armee des Kronprinzen von Bayern wurde bei der

Verfolgung in Lothringen von ncnen feindlichen Kräften

nils der Position von Äiancy und aus südlicher Richtung

angegriffen und wies den Angriff zurück. Die Armee

dos Generalobersten von Hceringcn setzt die Verfolgung

in den Vogcscn »ach dem Süden fort. <5lsnsi ist von dem

Feinde geräumt. Aus Antwerpen ««achten vier belgische

Divisionen gestern und vorgestern einen Angriff gegen

unsere Verbindungen in der Richtung auf Vrüssel. Die

zur Abschließung Antwerpens Zurückgelasse«lcn Kräfte

schlugen diese belgischen Truppe», machten viele Gefan-

gene ünd erbeuteten vleschützc. Tic belgische Bcvöllcrmlg

beteiligt sich fast überall an den Kämpfen. Daher wurden

die strengsten Maßnahmen zur Unterdrückung des Frank

tireur- und Bandenwesens angeordnet. Die Sicherung der

Ctappcnlimen mustte bisher den Armeen überlnssck blei-

ben. Da diesc bei dem weiteren Vormarsche die zu diesem

Zwecke zurückgelassenen Kräfte notwendig in der Front

brauchen, befahl Seine Majestät die Mobilmachung des

Landsturmes. Der Landsturm wird znr Sicherung der

Etappenlinien und der Besetzung Belgiens mitherlmge-

zogen. Dieses unter deutsche Verwaltung tretende Land

soll für die Hecresbcdürfnifse aller Art ausgenützt wer-

den, um das Heimatgcbiet zu entlasten. Gcncmlcmartier-

mcister von Stein.

Berl in, 28. August, Das Wolff-Vureau meldet: Der

Große Generalstab teilt mit: Großes Hauptquartier:

Tie englische Armee, der sich drei französische Territorial-

diuisio»»rn angeschlossen hatten, ist nördlich von Saint

Qnentin vollständig geschlagen worden und befindet fich

in vollem Rückzüge über Saint Qentin. Mehrere tau-

send Gefangene, sieben Fcldbattcricn und eine schwere

Batterie sind in unsere Hände gefallen. Südöstlich von

Mezi<res haben unsere Truppen nntrr fortgesetzten

Kämpfen in weiter Front die Maas überschritten. Unfcr

linter Flügel hat nach ncnntägigrn Gebirgslämpfen die

französischen Gcbirgstruppcn bns östlich von Cpinnl zn-

rückgetricbcir und befindet sich in weiterem siegreichen

Fortschreiten. Der Bürgermeister von Brüfscl teilte dem

dentschen Kommandanten mit, das» die französische Re

gicrung der belgischen die Unmöglichkeit eröffnet habe,

sie irgendwie offensiv zu unterstützen, da sie felbft völlig

in die Defensive gedrängt sei.

Wien, 28. August. Aus dem Kriegspresseguarticr
wird amtlich gemeldet: Seit dem 26. d. M . haben sich
Kämpfe zwischen uns nnd den russischen Truppen cnt«
nuckelt, die augenblicklich im gnnzcn Ranme zwischen der
Weichsel und dem Dnjestcr stattfinden. Der eigene linke
Flügel ift in Offensive begriffen n,»d dringt siegreich vor.

Berl in, 28. August. Der „^olalanzcig«" veröffent-
licht eine kaiserliche Verordnung vom l5>. d. M. , wonach
alle im Heere, in der Marine oder sonstigen Kriegs-
diensten feindlicher Mächte stehenden Dcntschen sich un-
verzüglich in das I n l and zu begeben haben.

Kopenhagen, 28. August. Der hiesige nissische Ma-
liüeaNacl/' teilt folgendes telegraphisch mit: Petersburg,
^?. ÄiilUist, mittags: Der Marinegcncralstab meldet: I n
der vorigen Nncht ist der deutsche Kreuzer „Magdeburg"
im Nebel an der russischen Ostseelüste ausgelaufen. Als
die russischen Schisse begannen ihn z» beschießen, sprengte
er sich in die Luft. Der Kommandant und ein Te i l der
Offiziere und der Vcsahung wurde gefangen genommen.

Amsterdam, 28. August. „Telegraaf" meldet aus
London: Nach Telgrammcn aus Petersburg haben die

Nachrichten, daß sich die französische Armee zurückziehen
mußte, dort große Besorgnis erregt.

Verl in, 28. August. I m überfüllten Saale des Archi-
tcllcnhauses veranstalteten abends die neutralen Auslän-
der eine Versammlung, um gegen die in der ausländischen
Presse verbreitete Ansicht zu protestieren, als ob die Aus-
länder in Deutschland belästigt oder gar mißhandelt
würden. Alle neutralen Staaten waren vertreten, beson-
ders stark die Rumänen.
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